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Im Leben unseres Herrn Jesus Christus war Karsamstag der Tag
zwischen  seinem  schrecklichen  Tod  am  Kreuze  und  seiner
glorreichen  Auferstehung.  Sein  menschlicher  Körper  lag  an
diesem Tag leblos, weil ohne menschliche Seele, im dunklen
Grab  und  war  dem  Auge  des  Menschen  verborgen.  Die  Feinde
unseres  Herrn  schienen  ihn  so  erfolgreich  zerquetscht  zu
haben, daß der fleischgewordene Gott völlig verdunkelt war und
nur noch der Glaube unserer Lieben Frau an ihren göttlichen
Sohn unerschüttert dastand. Sie mußte alle Anhänger unseres
Herrn stützen, denn selbst die frömmsten unter ihnen kamen
sich verwirrt und verloren vor.

Weil  die  Kirche  der  mystische,  d.h.  geheimnisvolle  Leib
Christi  ist,  folgt  sie  auch  dem  Lebensverlauf  seines
physischen Körpers. Durch ihre gesamte 2000-jährige Geschichte
hindurch  wird  die  Kirche  immer  von  den  Feinden  Christi
verfolgt, und zu bestimmten Zeiten war sie in vielen Teilen
der  Welt  praktisch  ausgelöscht.  Doch  durchlief  die  Kirche
sicherlich noch nie eine vollständige Finsternis, so wie sie
heute scheinbar sie durchläuft. Gott legte seine Kirche als
Monarchie an, welche vom Papst zusammengehalten wird. Doch
jüngst sahen wir den Rücktritt eines Papstes, und gewiß trat
er unter anderem deshalb zurück, weil er selber so im Bann des
modernen demokratischen Denkens steht, daß er nie ganz an sein
höchstes Amt geglaubt hat. Er hatte die päpstliche Tiara, also
die Papstkrone, abgelegt und immer nur mit „Bischof von Rom“
unterschrieben. Worin seine Absichten auch genau gelegen haben
mochten, als er im Februar zurücktrat, so half er doch ganz
gewiß  mit,  die  göttliche  Institution  des  Papstamtes  –
menschlich  gesprochen  –  zu  untergraben.

Die Feinde Christi haben durch den Rücktritt von Benedikt XVI.
und durch das anschließende Konklave mit Sicherheit alles von
ihrer Seite unternommen, um das Papstamt auszuschalten. Als
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gerechte Strafe Gottes für den allumfassenden Glaubensabfall
unserer Tage hat Gott seinen Feinden viel Macht über seine
Kirche  überlassen.  Jahrhundertelang  haben  sie  daran
gearbeitet, den Vatikan in den Würgegriff zu bekommen; und nun
haben  sie  dort  sich  eingenistet.  Ohne  auch  nur  daran  zu
denken, einer frommen kleinen Bruderschaft nachzugeben, tragen
sie  die  Kirche  Stein  für  Stein  ab,  wie  Schwester  Anna
Katharina Emmerich es vor 200 Jahren in einer Vision sah. Aus
menschlicher Sicht haben die heutigen Nachfolger unseres Herrn
so wenig scheinbare Hoffnung wie sie es am ursprünglichen
Karsamstag hatten.

Doch so wie unser Herr nicht nur eine menschliche Natur besaß,
so ist das Wesen der katholischen Kirche viel mehr als nur
menschlich. Unsere Liebe Frau von La Salette sagte im Jahre
1846 über unsere heutige Zeit: „Die Gerechten werden viel
leiden. Ihre Gebete, ihre Bußübungen und ihre Tränen werden
zum Himmel emporsteigen, und das ganze Gottesvolk wird um
Verzeihung und Erbarmen flehen, und meine Hilfe und meine
Fürbitte anrufen. Dann wird Jesus Christus durch einen Akt
seiner Gerechtigkeit und seiner großen Barmherzigkeit seinen
Engeln befehlen, alle seine Feinde dem Tode zu überliefern.
Plötzlich werden die Verfolger der Kirche Jesu Christi und
alle der Sünde verfallenen Menschen zugrundegehen, und die
Erde wird wie eine Wüste sein. Dann wird Friede herrschen und
die Versöhnung der Menschen mit Gott erfolgen. Die Menschen
werden  Jesus  Christus  dienen,  ihn  anbeten  und
verherrlichen  .  .  .  .  Die  Nächstenliebe  wird  überall
aufblühen . . . und die Menschen werden in der Furcht Gottes
leben.“

Anders gesagt wird Gott also seine Kirche gewiß aus ihrer
gegenwärtigen  Notlage  wieder  auferstehen  lassen.  Wenn  die
Verdunkelung der Kirche noch stärker werden sollte – was sie
sicherlich tun wird –, so wollen wir uns mehr denn je an die
Muttergottes halten und aufhören, durch unseren Unglauben sie
zu belasten, wie das die Apostel und Jünger unseres Herrn am



ersten  Karsamstag  getan  haben.  Unternehmen  wir  die
Anstrengung, ihr Unbeflecktes Herz zu erquicken durch unseren
unerschütterlichen Glauben an ihren göttlichen Sohn und an
seine einzig wahre Kirche.

Kyrie eleison.


